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Beurteilung .

Lepsius ,

Ueber die afrikanischen Sprachen .
Von H . S teint hai .

 Wer eins wissen will , muss alles wissen : das ist einaltesParadoxon,abereinerdersicherstenSätzederkenntnis-Lehre.Ichwerdeihnhierwederbegründen,nocherläutern,nochaucheingranumsalishinzutun.Nurdieswillichdochbemerken,dassernurdertheoretischeAusdruckdesendlich-unendlichen,geistigenWesensdesMenschenist.Undwennesnundemütigendist,zubekennen,dassmannichtswisse,weilmannichtallesweiß,soistesauchumgekehrterhebend,hinzuzufügen,dassinsofernmaneinsweiß,manalleswisse.—Auchdaswerdenochangedeutet,dassinjenemSatzedermethodologischeKreis,inwelchemsichallewissenschaftlicheForschungbewegt,.seineumfassendsteFormfindet.

 Veranlasst ward die Erinnerung an all dies durch dasneuesteverdienstvolleWerkvonLepsius:»NubischematikmiteinerEinleitungüberdieVölkerundSprachenAfrikas«.DieGXXVISeitenlangeEinleitungwilldasNubischebegreifen,indemsiesämmtlicheSprachenAfrikasbegreift;undletzteresistnichtmöglichohnedieSprachenVorder-Asienszuberühren;undselbstverständlichist,dasseinsolchesUnternehmenklareundlebendigeVorstellungenvomLebenderSprachenüberhauptundvomWesendermenschlichenRedeimallgemeinenvoraussetzt.LepsiusistganzderMann,derzusolcherAufgabesolcheVorbedingungenmitbringt.EristeinRestderaltenGardeidealistischerSprachforscher.

 Das Werk enthält außer der Grammatik auch NubischeTexteundeindoppeltesNubischesWörterbuch.DieTextebietendasEvangeliumMarciundvierLieder,welchevon
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